
 
   

 
A. Capelle. F. Haupttreppe.

B. Innerer Hof. 6. Dienfitreppe.

C. Galerie. H. Nebenräume des großen Saales,

D, E. Krankenfaal. [. Hof.

Poyet’s Plan für das neue Hätel-Dz'eu zu Paris 20").

mungsgebiet, zum grofsen Theile ca. 11/2m unter dem Hochwallerftand von 1740. Die nothwendige

Bodenerhöhung würde lich auf eine grofse Fläche und eine mittlere Tiefe von 4m ausdehnen, und die

Gründungen würden 9 bis 10m Tiefe erfordern. Eine hoch gelegte Chanfl'ée müfi'e die Verbindungen

fichern. Die Infel fei zum Theile den Nebeln ausgefetzt; doch ermögliche die Lage am Ufer eine gute

Verproviantirung. Die Anordnung der Säle fcheine wohl verftanden; »Wir denken indell'en, dafs man nicht

3 Gefcholle von Sälen über einander legen mufs. Das ill ein Fehler, welchen wir dem Hötel-Dieu vor-

werfen.« Die Höhe der Säle von 8,56m fei exceffiv; fie find fchwer zu heizen. Die Corridore hinter

den Betten würden Zug mit lich bringen, der den Kranken fchädlich fei und die Breite der Säle ein-

fchränken; man müffe auch nicht Zimmer für Zahlende zulaffen, die in Lyon die Quelle großer Mifsbräuche

werden. Die Commiffion fafl't ihre Einwürfe fchliefslich in 4 Punkten zufammen: !) die Lage ilt ohne

Zweifel vortheilhaft für die Verproviantirung, aber weniger gefund, als hoch gelegene Orte. 2) Die Aus-

gabe, welche die Erhöhung des Bodens fordert, die Pfähle, auf denen man vielleicht bauen mufs, die Quais,

der Canal, der das Hofpital im Norden umfchliefst, die Brücke über diefen, die nothwendige Chauffée, um

eine Avenue bei Ueberfchwemmungen zu haben, find Alles Ausgaben, die mit dem Bau eines Hofpitals

nichts zu thun haben. 3) Die Entfernung des Hofpitals von mehreren Quartieren von Paris und der

Transport eines Theiles der Kranken bieten Schwierigkeiten. 4} Die Ausdehnung. die Größe diefes Ho-

fpitals \fiirde eine grofse Zahl von Individuen fammeln. '

Indem die Commiffion den Entwurf von Poyel verwarf, flellte fie in ihrem Bericht zugleich ihre

eigenen Vorfchläge auf. »Wir fehen nur 3 Wege, die erkrankten Armen zu verforgen. Der erfie ill, fie

zu Haufe zu behandeln; der zweite, fie in Hofpize aufzunehmen; der dritte, fie in ein oder mehreren

großen Hofpitälem zu vereinigen. Der erlte Weg fordere eine Vertheilung der Einnahmen des Hälel—Dieu

unter den Kirchfpielen von Paris, was, wenn ausführbar, Inconvenienzen mit fich bringen würde, da fich
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